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Neue Perspektiven: Pflegeausbildung in
Thüringen und Vietnam verknüpfen
Thüringen beschäftigt derzeit 2.600 ausländische

Pflegekräfte und benötigt bis 2035 weitere 15.000.
Finanzielle Unterstützung fördert die Ausbildung.

Pflegekräfte sind ein Thema, das nicht nur in Thüringen, sondern
bundesweit von enormer Bedeutung ist. Der Fachkräftemangel
in der Altenpflege ist spürbar, und die Situation fordert kreative
Lösungen, um die Versorgung der älteren Menschen
sicherzustellen. Aktuell leisten etwa 2.600 ausländische
Pflegekräfte in Thüringen ihren Dienst und tragen maßgeblich
zur Verbesserung der Pflegequalität bei.

Ein wichtiger Aspekt dieser Entwicklung ist die Ausbildung und
Integration ausländischer Pflegekräfte. In einem aktuellen
Vortrag wies der Thüringer Gesundheitsminister auf die
Notwendigkeit hin, die Ausbildungsstandards anzupassen. Dies
ist besonders für die Pflegekräfte aus Vietnam relevant, da die
Abschlüsse dort sowohl in Deutschland als auch in Vietnam
anerkannt werden müssen. In Vietnam existiert kein eigener
Ausbildungsweg für die Altenpflege, weshalb hier eine
Anpassung erforderlich ist, um den Bedürfnissen des deutschen
Pflegesystems gerecht zu werden.

Finanzielle Unterstützung für
Ausbildungsstätten

Der Minister betonte auch, dass Betriebe und Einrichtungen, die
sich bereit erklären, ausländische Pflegekräfte auszubilden,
finanzielle Unterstützung vom Land erhalten. Jedes



Ausbildungsplatz wird mit 5.000 Euro gefördert, und diese
Unterstützung wurde zu Beginn des Jahres 2023 um 1.000 Euro
angehoben. Solche Maßnahmen sind entscheidend, um die
Ausbildung von Pflegepersonal zu fördern und sicherzustellen,
dass ausreichend Fachkräfte zur Verfügung stehen.

Die Gründe für die dringende Notwendigkeit, den Pflegeberuf
attraktiv zu gestalten, sind offensichtlich. Laut Minister Werner
werden bis zum Jahr 2035 in Thüringen schätzungsweise 15.000
zusätzliche Pflegekräfte und Ärzte benötigt, um die wachsende
Nachfrage nach Pflegeleistungen zu decken. Diese Zahl
verdeutlicht, wie wichtig es ist, über innovative
Ausbildungsmöglichkeiten und Anreize nachzudenken, um die
notwendigen Fachkräfte zu gewinnen.

Die Bedeutung ausländischer Pflegekräfte

Die Präsenz von internationalen Pflegekräften hilft nicht nur, den
Personalmangel zu lindern, sondern bereichert auch die Kulturen
innerhalb der Pflegeeinrichtungen. Pflegekräfte aus
verschiedenen Ländern bringen diverse Perspektiven und
Erfahrungen mit, die in der täglichen Arbeit von Nutzen sein
können. Insbesondere in einer zunehmend multikulturellen
Gesellschaft ist es von Vorteil, ein internationales Team zu
haben, das unterschiedliche Ansätze und Techniken in den
Pflegeprozess einbringt.

Gleichzeitig schaffen solche Maßnahmen auch neue Chancen für
die Pflegekräfte selbst und erleichtern deren Integration in den
deutschen Arbeitsmarkt. Zudem wird dadurch dem
demografischen Wandel Rechnung getragen, da immer mehr
Menschen in den kommenden Jahren auf Pflege angewiesen sein
werden.

In Anbetracht der anspruchsvollen Anforderungen, die an
Pflegekräfte gestellt werden, ist die Unterstützung durch den
Freistaat Thüringen eine wichtige Weichenstellung für die
Zukunft der Altenpflege. Der Aufbau solider



Ausbildungsstrukturen und die Sicherstellung einer Anerkennung
der Abschlüsse sind auch für die zukünftige Generation von
Pflegekräften entscheidend.

Ein Blick in die Zukunft

Wie sich die Situation weiterentwickeln wird, bleibt abzuwarten.
Es steht jedoch fest, dass das Engagement der Landesregierung
und die Bereitschaft, sich mit den Problemen im Pflegebereich
auseinanderzusetzen, ein erster Schritt in die richtige Richtung
sind. Durch die Bemühungen, Ausbildungsplätze zu schaffen und
ausländische Pflegekräfte zu unterstützen, wird es
möglicherweise gelingen, die Herausforderungen zu meistern
und eine bessere Versorgung der älteren Generation in
Thüringen zu gewährleisten.

Bildungsreformen in der Altenpflege

Die Anpassung der Ausbildung im Bereich Altenpflege in
Vietnam ist eine komplexe Herausforderung, die sowohl die
curriculare Gestaltung als auch die Qualität der Ausbildung
betrifft. Derzeit ist das Ausbildungssystem in Vietnam stark auf
andere Fachrichtungen fokussiert, weshalb eine spezifische
Ausbildung für Altenpflegekräfte nicht existiert. Eine solche
Reform könnte jedoch nicht nur die Qualität der Pflege in
Deutschland erhöhen, sondern auch die Dualität des
Bildungssystems zwischen beiden Ländern stärken. Dies
erfordert enge Zusammenarbeit zwischen deutschen und
vietnamesischen Bildungseinrichtungen, um sicherzustellen,
dass die notwendigen Standards und Qualifikationen erfüllt
werden.

Die Einbeziehung von modernen Pflegekonzepten und
-techniken in das Curriculum könnte dazu beitragen, dass
vietnamesische Absolventen in deutschen Pflegeeinrichtungen
schnell Fuß fassen können. Zudem wäre eine interkulturelle
Ausbildung von Bedeutung, um kulturelle Unterschiede zu
berücksichtigen und die Integration der Pflegekräfte zu



erleichtern.

Demografische Herausforderungen in
Thüringen

Die demografischen Veränderungen in Thüringen sind ein
zentraler Faktor für den steigenden Bedarf an Pflegekräften.
Laut Statistischem Bundesamt wird die Bevölkerung in
Deutschland alterer, was zu einer erhöhten Nachfrage nach
Altenpflege und Gesundheitsdienstleistungen führt. Besonders
betroffen sind ländliche Gebiete, wo die Zahl der
Pflegebedürftigen im Verhältnis zur Zahl der verfügbaren
Pflegekräfte besonders hoch ist. 

Die Bundesagentur für Arbeit schätzt, dass in den nächsten zehn
Jahren die Anzahl der über 65-Jährigen in Deutschland um
mindestens 18 Prozent ansteigen wird. Dies könnte in Thüringen
bedeuten, dass bis 2035 etwa 30 Prozent der Bevölkerung in
dieser Altersgruppe liegen könnten, was die Notwendigkeit für
politische Maßnahmen zur Fachkräftesicherung unterstreicht. 

Finanzielle Anreize zur Sicherstellung von
Fachkräften

Die finanzielle Unterstützung von Betrieben und Einrichtungen,
die ausländische Pflegekräfte ausbilden, stellt einen wichtigen
Schritt dar, um den Fachkräftemangel in Thüringen zu
bekämpfen. Der erhöhte Zuschuss von 5.000 Euro pro
Ausbildungsplatz bietet eine bedeutende Entlastung für
Pflegeeinrichtungen, die häufig unter finanziellen Druck stehen.
Diese Initiative könnte dazu beitragen, die Attraktivität der
Pflegeberufe zu erhöhen und mehr Menschen für eine
Ausbildung in der Altenpflege zu gewinnen.

Zudem könnte eine qualitative Verbesserung der Ausbildung
auch zu einem besseren Image des Pflegeberufs führen, was
entscheidend ist, um Nachwuchs zu gewinnen. Eine nachhaltige



Strategie sollte auch darauf abzielen, die Arbeitsbedingungen in
der Altenpflege zu verbessern, um langfristig das Interesse
junger Menschen für diesen Berufszweig zu fördern. 

Durch diese strukturellen Veränderungen und finanziellen
Anreize könnte eine Win-win-Situation entstehen: Die
Ausbildung von Pflegekräften wird gefördert und gleichzeitig die
Qualität sowie die Verfügbarkeit von Pflegepersonal in Thüringen
gesichert.
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